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Elke Bertke und Markus Groth 
Angebot an und Nachfrage nach Umweltleistungen in e inem  
marktanalogen Agrarumweltprogramm  
– Ergebnisse einer Pilotstudie – 

In der Landwirtschaft werden zunehmend marktorientierte Anreizelemente eingesetzt, um 
umweltpolitische Ziele zu erreichen. Am Beispiel einer Modellregion diskutieren die Autoren, wie das 
Angebot von und die Nachfrage nach Umweltleistungen auf regionaler Ebene im Rahmen von 
Ausschreibungsverfahren in Einklang gebracht werden.  

Zusammenfassung 

Der Beitrag diskutiert die im Zeitraum 2004 bis 2006 in einer Modellregion (Landkreis Northeim in Südniedersachsen) 
erstmalig vollzogene praktische Umsetzung eines neuen Agrarumweltprogramms zur ergebnisorientierten Honorierung 
ökologischer Leistungen der Landwirtschaft. Das Programm wurde zur Überwindung zentraler Problemfelder wie 
Defiziten bei der Effizienz und der Akzeptanz europäischer Agrarumweltprogramme entwickelt. In diesem Beitrag wird 
die Umsetzungsphase des neuen Modells für ein Agrarumweltprogramm vorgestellt, das sich durch Einbeziehung 
marktwirtschaftlicher Elemente auszeichnet. Dies sind einerseits das freiwillige Angebot von Umweltleistungen durch die 
Landwirtschaft im Rahmen eines Ausschreibungsverfahrens und andererseits die durch ein regionales 
Entscheidungsgremium repräsentierte Nachfrage. In diesem Beitrag wird die spezifische Ausgestaltung des Angebots 
von und der Nachfrage nach Umweltleistungen analysiert.  

Summary 

The article discusses the implementation of a new scheme for the outcome-based remuneration of environmental goods 
and services of agriculture that has been carried out as a case study in the period 2004 to 2006 in a German model 
region (county Northeim in the south of Lower-Saxony). This new payment scheme has been developed to tackle the 
main problems of European agri-environmental programmes, the lack of efficiency and acceptance. In this article the 
evaluation of this innovative model, characterised by the inclusion of free market elements, is presented. These market 
elements include the voluntary offers of ecological goods by farmers on the supply side and the regional demand, 
represented by a regional advisory board. As a main market feature the efficient provision of environmental goods is 
integrated in the programme by the use of auctions. The article deals with the conception, implementation and 
acceptance of this specific design of supply of and demand for ecological goods. 
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